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A nlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen «, für die bei
der Lllndesveisicherungsanstalt Nheinprovinz beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der zlrovinzialbcamtcn bei der Kndcsverficherungsanstalt

Rlicinprovinj
für das Kalenderjahr

vom 1. Zanuar 1920 bis 31. Zezember1920.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.

. Nach dem zwischen'dem Provinzialverband« und der Landesversicherungsanstalt Nheinprovinz
««stehendenVertrage ist die Provinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
im Erledigung der Bureau-, Kassen-, Nechnungs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
""heriges Ersuchen zu stellen Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
"°se bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherung««
anstatt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasseder Nheinprovinz zu beziehen,
für welche die Nendantur der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Rheinischen
Provinziallandtag in- der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
°°r 39. Rheinische Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provm-
Mllandtllg in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. Rheinische Provinziallandtag in der
Sitzung vom 16. März 1905 um je weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist unter Zustimmung des 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9- März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf»
lährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesenen etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Walsen-
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.

Hierbei «ine Gehaltsnachweisung, Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Besoldungsordmmg angegeben sind.
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Titel. Nr, Einnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben .

Vorschlug
des

Provimia!.
n«ü>'l!n!!lcü.

5 500 000

-^
Betrag

für das
Kalenier-
fahr!!»>»'

1407 000

Ausgabe.

Besoldungen.

^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Lcmdesrat, ständiger Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt ............ 11000 M.
nichtpcnsionsfähige Zulage ...... 2 000 „

Für 8 (?) Landesräte Gehälter..........

Für 2 (2) LandesmedizinalriiteGehälter .......
Für 11 (M Beamte Niohnungsgclozuschußje 1300 M!. . .

L. Bureau- und Kassenbeamte.
».) bei der Zentralstelle.

Für 1 (1) VureauuorsteherGehalt.........
Für 1 (1) Vorsteherder KartenregistraturGehalt ....

13 000

Für 1 sl) Vorsteherder Nendantur Gehalt
Zu übertragen

60 550

15 400
14 300

6 000
6 000
6 000

121250

14 000
^

56 750

15 250
11700

6 000
6 000

^6000
115 700

Landesversicherun gsanstalt.

75

^lithi» jetzt

4 093000

8800

150
2 600

6 550

weniger
HemerKungeu.

1000

1000

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prooinzialausschuß in

der Sitzung vom - ' ^" ' 1820 beschlossenen Vesoldungsrcform geändert.
Weiter sind einige Aenderungen seit Aufstellung des Haushaltsplans durch Ueber¬
nahme von Beamten von fremden Versicherungsanstalten aus den Grenzbezirten
(Elsaß-Lothringen und Posen) und durch Versetzungenvon Beamten von und zur
Zentralstelle (Provinzialverwaltung) als Kontrollbeamte unv zu den Heilstätten,
Pensionierungen und dergl. eingetreten. Feiner sind die während des Krieges
zurückgestellteUwwandlung einer Anzahl Stellen in gehobene Stellen (Beför¬
derungen) und einige neue Stellen, die zur Durchführung eines geordneten
Dienstbetriebes notwendig sind, vorgesehen. Es wird oieferhalb auf die als Beiheft
beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen; die in dieser Nachweisungauf¬
geführten Stellen und Besoldungen sind als maßgebend anzusehen.

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landeshauptmann.
Der bisherige Stelleninhaber ist zum 1. Oltober 1919 in den Ruhestand getreten. Er

bezog 14 000 Ml. Gehalt, außerdem freie Dienstwohnung, Heizung und Veleuch-
tung, pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 M. Der Nachfolgerbezieht das
Höchstgehaltals Landesrat, eine nichtpenfionsfähigeStellenzulage von 2000 Ml.
und Wohnungsgeldzuschuß. Die Dienstwohnung des früheren Stelleninhabers ist
in Büros umgebaut worden.

Der Unterschiedwurde hervorgerufen durch das Ausscheideneines Landesrats mit dem
Höchstgehalt, der die Geschäfte des ständigen Stellvertreters des Vorsitzenden
übernahm, durch das Hinzutreten eines zur Lllndesversicherungsanstalt versetzten
Landesrates mit 8000 Ml. Gehalt, durch Einsetzungeiner neuen Stelle als Landes¬
rat und durch besoldungsplanmähige Gehaltsuerbesserungen.

Das Mehr wird durch «ine besoldungsplanmähige Gehaltserhöhung verursacht.
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Titel. Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial'
auKschnffe«.

Uebeitrag
Für 19 (19) Lcmdesobersekretäre,1 (1) techn. Landesobersekretär

und 1 (1) Oberbuchhalter ..........

Für 108 (98) Landessekretare,1 (1) Buchhalter,1 (1) Ver¬
walter und 2 (—) techn.Landessekretare .....

10

11

121 250

106 612

388 150

Für 9 (25) BmeaullssistentenGehälter

!4
ll.

Für 74 (72) Landes-Registratursekretärebezw. Registratoren

Für 2 (2) HilfsschreiberGehälter.........

Für 221 (223) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für
219 (221) je 800 Ml. und für 2 je 480 Ml. . . .

K) im Kontrolldienst.
Für 2 (2) LandesobersekretäreGehälter .
Für 22 (23) LandessekretareGehälter .

Für 24 (25) Beamte Wohnungsgeldzuschuß

5,!,

35175

156 287

4 200

176 160

9350
84 450

14 540

5.0

Zu übertragenjl 096175

Vetra«
für d»l

KatenVe?
lahr I9ls>

35902b

60

152

93?,5°

88??°

4 200

177 760

9125
86 250j

17 400,
^

089060

Lllndes versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

',!l

29125!-! -

3 400!—!

^!l 1000!-

— 25?62>50

225-l

^13?

DrmerKungen.

—l Das Mehr wird durch besoldungsplanmäßige Erhöhungen verursacht.

5 Landessekretare sind gestorben, im Kriege gefallen und kriegsvermißt. 14 Vureou-
assistenten haben im Laufe des Jahres 1920 eine vierjährige Assistentenzeitzurück¬
gelegt, es sind daher l4 neue Landessekretärslellen vorgesehen für die Zeit vom
Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. Neu eingesetztsind ferner eine Stelle
für den zur Versicherungsanstalt versetztenLandessetretär Gillessen und 2 neue
Stellen als technische Landessekretarefür das Naubureau, Im übrigen beruht das
Mehr auf besoldungsplanmähigen Gehaltserhöhungen. Sollten Landessekretare
im Laufe des Jahres noch zu Landesoberselretären ernannt werden, so würden
ihre Gehälter bei Titel I, Nr. 8 mit dem Anteil der,Zulage von 500 Mt. zu
verrechnen sein.

1600!—

l,«»!

1800

2 860

1 Assistent ist kriegsvermißt, für 14 Assistenten find Kandesselretärstellen vorgesehen,
I Nssistentenstelle,die unbesetzt geblieben ist und für deren Besetzungim Jahre
1920 kein Anwärter vorhanden ist, wurde abgesetzt. Im übrigen traten aber
besoldungsplanmäßige Erhöhungen ein.

1 Lllndes-Negistratursefretar ist gestorben, 1 ist freiwillig ausgeschieden. Die Stelleu
dieser beiden Beamten wurden durch Negistratargehilfen besetzt,2 weitere neue
Stellen sind für Negistraturgehilfen vorgesehen.

33022!50>

Das Mehr wird durch eine besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung hervorgerufen.

1 Beamter wurde zur Prouinzialverwaltung versetzt. Im übrigen entstand ein Mehr
durch besoldungsplanmäßige Gelmltssteigerungen.

Der Wohnungsgeldzuschuß berechnetsich wie folgt:
4 Beamte mit je 450 Mt. in Dinslaken, Barmen, Beuel und

NlUwied ..................
8 Beamte mit je 520 Ml in Kreuznach,Duisburg, M,GI»dbach,

Eschweiler,Solingen, Neunlirchen, Crefelo uno Düren . .
5 Beamte mit je «30 Mk. in Coblenz, Remscheid, Elberfcld,

Essen und Aachen ...............
6 Beamte mit je 800 Ml. in Düsseldorf und Cüln .... _____

zusammen 14 540 Ml,
Das Weniger ist hervorgerufen einmal, daß ein Beamter zur Provinzial-

verwaltung versetzt wurde und dann dadurch, daß 8 Beamte, d« bisher m
Düsseldorf im Bureaudienst tätig waren, wo sie 800 Mk, Wohnungsge dzu chuß
erhielten, in den Kontrolldienst an Orten mit geringerem Wohnungsgeldzuschuß
versetztwurden.

- 1800 Ml.

^- 4160 „

^- 3 780 „
- 4 800 „
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Titel. Nr.

I

17

18

I'.'

20

21

22

23

2'!

25

Ausgabe.

Uebertrag
e) bei den Heilstätten.

Für 1 (1) LandesobersclretärGehalt ........

Für 1 (1) LandessekretärGehalt .........
Für 1 (1) Verwalter Gehalt..........
Für 3 (3) Beamte Wohnungsgeldzuschuß......

O. Kanzleibeamte.
Für 2 (2) KanzleivorsteherGehälter ........
Für 25 (25) Landes-Kanzleiselretäreund Landes-Kcmzlei-

assistenten Gehälter .............

Für 27 (27) Beamte Wohnungsgeldzuschußmit je 800 Mk.

v. Botenmeister, und Boten.
Für 1 (1) BotenmeisterGehalt..........

Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Für 9 (?) Noten Gehälter...........
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 600 Ml, bezw. ent¬
sprechende Geldentschädigung.

Für 9 (?) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht . . . .' .........

Summe Titel I.

Durch Versetzungen, Uebernahmevon Beamten von Grenz-
bezirken und dergl. erhöhen sich dieseSummen um . .

so daß sich ergibt

Hierzu ein Mehr auf Grund der neuen Besoldungsordnung
pp. lt. Gehaltsnachweisung..........

Summe Titel I.

Vorschlag
des

Provinzial.
misschussrs.

^i '")

1096175

5 250

^ 8 825

1410

7 925

67 950

2l600

2 700

14 300

6125
1232 260

Betrag
für das

Kaltndtl'
jähr 1!»s

1 089 06t>

5 250

8400

1410

7 700

68 62b

21600

2 700

10 900

5 250>
1220895^

Landesversicherungsanstalt.
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425

225

3400

875^

^5062 50

675

HemerKungen.

Diese Stellen der Verwalter der Heilstätten werden vom 1. April 1920 den Verwaltern
und Rendanten in den Provinzialanstalten in ihren Dienstbezügen gleichgestellt,
soweit sie nicht schon höhere Einkommen beziehen.An den gegenwärtigen Gehalts-
bezügen ändert sich hierdurch im Kalenderjahre 192(1 nichts.

Das Mehr wird durch besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen verursacht.

Der Wohuungsgeldzuschuß berechnet sich wie folgt:
1 Beamter in Noderbirken mit . . . 33« Mk.
1 „ „ Honnef mit ... . 450 „
1 „ „ Nachen mit ... . 630 „

Das Mehr wird durch besoldungsplanmätzige Gehaltserhöhungen hervorgerufen.

1 Kanzleifelretär ist durch Pensionierung und 1 Kanzlist durch Tod ausgeschieden.Da¬
gegen ist ein Anwärter zum Lllndes-Kanzleiassistentenbefördert worden und die
Besetzungder zweiten freigewordenen Stelle erfolgt voraussichtlichzum 1. Januar
1820 durch einen anderen Anwärter. Im übrigen erfolgten besoldungsplanmäßige
Gehaltserhöhungen.

1 Note wurde zur Provinzialvernmltung und 3 Noten von der Provinzialverwaltung
zur Lanbesversicherungsanstllltversetzt. Da hier 2 in den vorigen Etat eingesetzte
Stellen noch unbesetzt waren, sind nunmehr alle Stellen besetzt. Die 8 hierher
versetztenNoten sind nicht im Notendienst, sondern probeweiseim Nureauhilfsdienst
bezw. im Kanzleidienstbeschäftigt.Ob diese Beschäftigungdieser 3 Noten zu deren
späteren Beförderung zu Registratoren bezw, Kanzlisten führt, steht noch nicht fest.
Es sind 2 «erforgungsberechtigte Hilfsboten angenommen, deren etatsmäßig«
Anstellung als Noten zum 1. Mai bezw, zum 1. Juli 1920 zu erwarten steht.
Es sind hierfür 2 neue Notenstellen vorgesehen. Im übrigen traten besoldungs«
planmäßige Gehaltserhöhungen ein.

Die Entschädigungberechnet sich wie folgt:
Für ? Beamte je 12 Monate ....
„ 1 Beamten „ 8 „ ....

zusammen

5 250 Mt.
500 „
375 „

6 125 Mt.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzial-
ausschusses.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand

Für Hilfsarbeiter im Burcaudienst, Dispositionsfonds in
Diätenformzur Verfügung des Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst,desgl. wie vor ... .

Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Karten«
registiatur usw. desgl. wie vor .........

Zu Dienstunkostenzulagenfür die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer der Hauptkasseund für den
Kassiererder Markentasse ...........

Zu Unterstützungenfür mittlere Beamte und Unterbeamte,für
pensionierteBeamte und für Hinterbliebenezur Verfügung
des Vorsitzendendes Vorstandes, des Landeshauptmanns .

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II.

15 600-

65 000

35 600

160000

60000

500

20000

300000
656 700

BctM
für d»l

Kalenltl'
jähr 1sls>

14 400

15 0(<

1200

10 000

4890

500

10000

Landesversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

1200

50 0W

34 400

150000

^ 55110

10 000

l?2000
> L2710

weniger
Demerlmngen.

Es sind 3 Assessoren beschäftigt, die im Jahre 1920 an Vergütung erhalten
(2 X 5 400 Ml.) - 10 8UU Ml. ^ 4 800 Ml. Das Mehr beruht auf emer
Erhöhung der Vergütungen für 2 Assessoren,die bereits länger im Dienste sind.

Zurzeit sind bei der Landesversicherungsanstalt noch ü Militär- und 8 Ziuilanwärter
beschäftigt: die Anstellung dieser Anwärter als Sekretäre kommt anch 1920 noch
nicht in'Frage. Für diejenigen Anwärter, welchein 19W zu Sekretären zu be¬
fördern sind, sind die Stellen unter Titel I vorgesehen. Bis zu»: Zeitpunkt ihrer
Beförderung werden ihre Vergütungen hier verrechnet. Ein außerordentlicherHilfs¬
arbeiter bezieht 3400 Mk

Zurzeitwerde» bei der Landesversicherungsanstaltnoch 172 Personen männlichen
und weiblichenGeschlechtsals Kriegsaushilfspersonal im Bureau-, Kanzlei- bezw.

, Bureauhilfsdienst beschäftigt. Mit Entlassung dieses Personals würde Aushilfe
durch Einstellung neuer Anwärter geschaffenwerden müssen. Wei erhin schweben
Verhandlungen bezüql.der Uebernahme von Beamten aus «lsaß-Lothnngen, Posen
usw.. die entsprechendihrer früheren Stellung einrangiert wurden. Näheres steht
noch nicht fest.

Hier wurde auch die Ausfallentschädigung für die Kanzleibeamten «errechnet, die mit
dem 1. April 1920 fortgefallen ist.

Zurzeit sind bei der Landesversicherungsanstalt 7 Zivil- und 15 Militäranwärter für
den Bureauhilfsdienst tätig! Die Anstellungdieser Anwärter al« Registratur ekretär
kommt 1920 noch nicht in Frage. Für birjemgen Anwärter.
Registrawrselretären zu befördern sind, sind d.e Stellen «"t°r T.te I «"s U°n.
Bis zum Zeitpunkt ihrer Beförderung werden ihre Vergütungen hier verrechnet.
Ein außerordentlicher Hilfsarbeiter bezieht 3240 Ml.

24 Kontrollbeamte beziehen eine Dienstunkostenzulagevon 2400 Ml. Außerdem bezieht
der Verwalter des Landesbades Aachen eine Zulage von 410 Ml.

Es sind, wie bisher.15»/° der Durchschnittsd'enstemlommn°«« bis s"be 1910
vorgesehenen besoldungsplanmäßigen Stellen berechnet. Der ,G ^
ist abgerundet worden, weil am Jahresschluß e.ne genaue Nerchnung erfolgt
entsprechendder wirklichenZeitdauer in der Besetzung leder °«'z°lnen S«u°
Für das 1. Vierteljahr sind die Durchschnittssätzenach dem bisherigen Besoldung«'
plan, vom 1. April 1920 ab diejenigen nach der neuen Besoldungsordnung und
die Ortszuschlägeder Berechnung zu Grunde gelegt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

i,
n.

m.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sonstige Ausgaben ......

Vorschlag
des

Prouinzinl.
ausschulst«.

Betrag
für das

ia»r 1!1>»>

6 000

55138
61138

4 782161
656 700
61138

^,5
>!5

5 500 000

55

'15

2 000

115
211b

1220 895
183 990<

2115
1407 000

^
^
^

Lllndesversicherungsanstalt.
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Äiithin jetzt

4 000

55 023
'59023

^561266
472 710

^,59 023
^MW0

weniger
ßeiuerllungen.

Das Mehr wird durch die erhöhten Kosten für Kleidung verursacht. Angenommen
sind je 600 Ml. für 1 Botenmeister und 9 Noten.

Im Hinblickauf die bei einzelnen Beamten noch fraglicheAnrechnung früherer Dienst¬
zeiten anf das Besoldungsdienstalter und etwaige Erhöhung ihrer Bezüge, sonne
die zu gewärtigende Beförderung von Landessekretaren zu Landesoberselretären
gemäß Beschlussesdes Provinzialausschussesvom 10. Dezember1919 (vgl. Gehalts-
nachweisungTitel I Nr. 9) v». ist dieser Betrag erforderlich.
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